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Kreis Westerburg. Postscheckkonto »81

Frankfurt a. M.

scheint wöchentlich 2mal , Dienstags and Freitags mit den wöchentlichen Gralis -Beitagen . Zvustrterre » Famtltenvtatt ' und
Uage " und beträgt der Abonnewentpreis in der Expedition pro Monat 40 Pfg . Durch die Post geliefert pro Quartal 1.7b Mark
lzelue Kummer 10 Pfg . — Da das „Kreisblatt " amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien ist, haben Anzeigen die wirksamste Verbreitung . Jnsertions-

preis : Die viergespaltene Garmond -Zeile oder deren Raun » « « e 1b Pfg.

DaS KreiSblatt wird von 80 Bürgermeistereien in  eigenem Kasten am Rathaus ausgehängt , wodurch Inserate eine beispiellos große Verbreitung staden

über »orkommenve Ereignisse , Rottzen re. , werven von der ßteynktio « mit Lank »» geaornrnen
Redaktion, Druck und Verlag von P . NaeSberger in Westerburg.

Freitag , den 17 . Dezember 1815. 31 . Jahrgang

Amtlicher Teil.

n>

Oöffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für da« Ktenerjatzr 1916.
Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird triermit

»parsamksseder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3 000 Mk. ver-
nlagte Steuerpflichtige im Kreise Westerburg aufgefordert. die
steuercrkläiung über fein Jahreseinkommen nach dem vorgeschrie.
enen Formular in der Zeit vom4. Januar bis einschl. 20. Januar
916 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der

Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und
ArntliF ^ 'ssi" gemacht sind.

u Die oben bezeichnten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
*' Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Auffor-

erung oder ein Formular nicht zugegangen ist. Auf Verlangen
,er &en die oorgeschriebene» Formulare von heute ab in meinen Ge-

eJ "L 'j  fcäft8räumen kostenlos verabfolgt,
rhm -in Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist

"illäfsig, geschieht aber auf Gefahr des Absender? und deshalb
Ueituna Deckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen wer-

^' jen von dem Untrrzeichaelen Vormittag « zwischen 9 bi«
2 Uhr ans dem Kurcau der Urranlagnngskommisstoo.

ruppen
»tgegengenommeo.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuererklärung
ersäumt, bat aemäß § 31 Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes

10,— » eben der im Veranlagungs- und Rechtsmittelversahren endgültig
10,— , iftgestellten Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent zu derselben zu
8,_ , ntrichten.

io ]_ , W ssentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wis¬
sentlich' Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung sind

§ 72 des Einkommensteuergesetzesmit Strgfe bedroht.
Gemäß § 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mitglie-

ern einer in Preußen steuerpflichliqen Gesellschaft mit beschränkter
astnng derjenige Teil der auf sie veranlagten Einkommensteuer

Nr. M . 16/12. 15. K. R . A.

Wolfram «ud Chrom.
Beschlagnahme und Höchstpreis.

Nachstehende Verordnung wirb hiermit auf Grund des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, des Nahe,
rischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912 in
Verbindung mit der Königlichen Verordnung vom 31. Juni 1914,
der Bekanntmachung über die Sicherstellung voa Kriegsbedarf vom
24. Juni 1915 (R -Gesetzbl. S . 357), des Gesetz8. betreffend
Höchstpreise, vom 4. August 1914 in der Fassung vom 17. Dez.
1914 (R.-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit der Bekanntmachung
über die Aendeiung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (R .-
Gesetzbl. S . 25) und der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu¬
verlässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915 (R ..
Gesetzbl. S . 603) sowie der Bekanntmachung über Vorratserhe-
bungen vom 2. Februar 1915 (R. Gesetzbl. S . 54) n-bsi Erwei¬
terungen vom 3. September 1915 (R -Gesetzbl. S . 549) und vom
21. Oktober 1915 (R -Gesetzbl. S . 684) zur allgemeinen KenntaiS
gebracht mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung gemäß den in der Anmerkung*) abgedruckten Strafbe¬
stimmungen bestiaft werden, sofern nicht »ach den allgemeive»
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind.

' ' - liebt erhoben , welcher auf Gewinnanteile der Gesellschaft mit be-
lüt djränfter Haftung entfällt. Diese Vorschrift findet aber nur auf

R ck, ^Iche Steuerpfl 'chtige Anwendung, welche eine Steuererklärung
^L ^ ^ ibgegeben und in dieser den von ihnen empfangenen Geschäftsgewinn
tpaket, ve esonder« bezeichnet hoben. Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
huahme zfelche eine Berücksichtigung gemäß 8 71 a. a. O. erwarten, mögen

e bereits im Vorjahr nach einem Einkommen von mehr als
000 Mk. veranlagt gewesen sein oder nicht, binnen der oben
-zeichneten Frist eine die nähere Bezeichnung des empfangenen

Deschäftsgewinns aus der Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Enthaltende Steuererklärung einreichen.
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Mestertz«rg» den 12. Dezember 1915.
Der Vorsitzende der

Ginkommevfteuer -Neraulagungskommifsto » .
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Bei der Strohknappheit dürfte vielfach Mangel an gutem
streumaterial bestehen. Ich erinnere an die Verwendung von
orfstreu und ersuche alle Anfragen und Bestellungen direkt an
>e Filiale der Landwirtschaftlichen Zentral-Darlehnskasse für
Deutschland in Frankfurt a. M ., Schillerstraße 25, zu richten,
dieser ist für den Kreis die Versorgung mit Torf zu den festge-
ktzten Preisen übertragen

Westerburg. den 17. Dezember 1915.
Der Vorsitzende de« Krrk«au«fchrrffe*

de* Kreise« Mestertznrg.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark wird bestraft:

1. wer unbefugt einen beschlagnahmtenGegenstand beiseiteschast, beschä¬
digt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kauft oder ein anderes Ver-
äußerungs - oder Erwerbsgeschäftüber ihn abschließt,

2. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände zu verwahren
und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt,

3. wer den erlassenen Aussührungsbcstimmungenzuwiderhandelt.
' II.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschrestet,
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert , durch den

die Höchstpreise überschritten werden, oder sich zu einem solchen Ver¬
trag erbietet,

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (§§ 2, 3 des Ge¬
setzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, beiserteschafft, beschädigt
oder zerstört,

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkaufe von
Gegenständen, für dje Höchstpreise festgesetzt sind, nicht nachkommt.

6. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind, dem
zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht,

6. wer den erlassenen AusführungSbestimmungenzuwiderhandelt.
In den Fällen Nr. 1 und 2 kann neben der Strafe angeordnet werden,

daß die Verurteilnng auf Kosten des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen
ist ; auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechteerkannt werden.

III.
Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Verordnung ver¬

pflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können Vorräte , die
verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden-
Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher ei»-
zurichten und zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er aus Grund dieser Verordnung ver¬
pflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollstän¬
dige Angaben macht, wird mit Geldstrafe biS dreitausend Mark oder
im Unvrrmögensfalle mit Gefängnis bis zu seid- Monaten bestraft . Ebenso
wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebcnen Lagerbücher einzurichten
und zu führen unterläßt.



Inkrafttreten der Merordnnntz.
a ) Die Serarb » u« fl tritt mit Beginn des 15 . Dezember 1915

in Kraft ; sie bildet eine teilweise ErgSnzung der Verordnung M.
6172/2 . 15 . ft . R . 81. vom 15 . März 1915 , betreffend Vorrats,
erhebung und Bestandsmeldung über Wolfram . Chrom ufw .. und
vmloßt oncb diejenige « Personen , Gesellschaften usw ., deren vor-
röte dnrch schriftliche Linzelverfügung der uoterreichnete « verord¬
nenden Behörde beschlagnahmt worden ist.

Die Einzelverfügunge » trete , mit dem Inkrafttreten vorlre-
aender Verordnung außer Kraft und werden durch diese ersetzt.
Die Verordnung Ri . 6172/2 . 15 . ft . R . A . vom 15 . März 1915
behält unbeschränkt Geltung , abgesehen von der hiermit aufgehobenen
Strafandrohung an « § 9d de « Gesetze » über den Belagerungszu¬
stand und an « Art . 4 Ziffer 2 des Bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand . ^ „ „ .

b ) Für die im 8 3 Abs . d bezeichneten Gegenstände treten
Meldepflicht und Beschlagnahme eist mit dem Empfang oder der
Einlagerung in Kraft.

8 2.
U»n »er Vtwfcttttttg betroffene « e<enlto »de.
a ) Beschlagnahmt werden hiermit bis auf weitere « sämtliche

Vorräte der nachstehend aufqesührten Klaffen i, festem und flüssigem
Zustand ( einerlei , ob Vorräte einer , mehrerer oder sämtlicher Klaffen
vorhanden sind ) :

Numerierung uud Gegenstand nachstehender Klaffen entsprechen denjenigen
der Verordnung M 6172/2 . 15 K . R . A_ i_

blasse
(»

23

1
a)

inend!
des i
gram
Mur
»i«foi

Wolfram - Metall , aukgeschlofsen Drähte mit einem Dnrch-
wesier von weniger ai « 0,5 mm.

Wolfram -Eises (Ferrowolfrom ) .
Wolfram in Erzeu , in Schlacke « , in Neben - und Zwischen¬

produkten . beispielsweise auch Wolfram in Wolfram-
säure , Mischerzen , Halden und Rückständen der Hütten-
uad chemischen Industrie , in Verbindung mit Legie-
gierungen . soweit nicht unter Klaffe 23 bis 26 fallend.

Cbrom als Metall und Ferrochrom.
Chrom in Erzen , in Schlacken , in Neben » und Zmische « .

produkten , beispielsweise aucv Chrom in Rückständen
der Hütten - und chemischen Industrie , in Verbindungen
«nd Legierungen » soweit nicht unter Klaffe 28 bis
30 fallend

d) Beschlagnahmt sind auch die nach dem 15 . Dezember 1915
etwa hinznkommevden Vorräte.

§ 3.
Kon der Perordnnng betroffene Personen,

Gesellschaften » sw.
von dieser Verordnung werden betroffen:
a ) alle gewerblichen Unternehmer und Firme « , in deren Be¬

trieben die iw 8 2 aufgeführten Gegenstände erzeugt
»nd/odec verarbeitet « nd/oder verbraucht werde « , soweit
die Vorräte sich in ihre « Gewahrsam uud oder bei
ihnen unter Zollaufstcht befinden;

i>) Alle Personen und Firmen , die solche Gegenstände aus
Anlaß ihres Handelsbetriebe « oder sonst des Erwerbes
wegen in Gewahrsam haben , soweit die Vorräte sich
in ihrem Gewahrsam uudioder bei ihnen unter Zollaussicht
befinden;

e) alle Kommunen , öffentlich -rechtlichen Körperschaften und
Verbände , in deren Betrieben solche Gegenstände erzeugt
und/oder verarbeitet und/oder verbraucht werde », oder die
solche Gegenstände in Gewahrsam uadjoder bei ihnen unter
Zollaufstcht befinden;

ä ) alle Empfänger ( in dem unter a , b und c bezeichneten
Umkang ) solcher Gegenstände nach Empfang derselben,
fall « die Gegenstände sich am Meldetag auf dem Versand
befinde « und nicht bei einem der unter a , b und c auf«
gefühlte » Unternehmer , Personen usw . in Gewahrsam
unb (ober unter Zollaufstcht gehalten werden.

Vorräte , die in fremden Speichern , Lagerräumen und andereu
Aufbewahrungsräumen lagern , gelten , falls der BerfüguogSberech-
tigte feine Voiräte nicht unter eigenem Verschluß hält , bei den
Inhaber « der betreffenden Aufbewahrungsräume als beschlagnahmt.

Sind in dem Bezirk der Unterzeichneten verordnenden Behörde
Zweigstellen vorhanden ( Zweigfabrtken , Filialen . ZweigbureauS
u . dgl .) , so ist — unbeschadet der Verantwortlichkeit sonstiger Per¬
sonen — die Houptstelle für die Befolgung der Beschlagoabmebe.
sttmmunge » auch für diese Zweigstellen verantwortlich . Die außerhalb
des genannten Bezirks ( !« welchem sich die Hauptstelle befindet)
ausSssigru Zweigstellen werden einzeln betroffen.

8 *-
üHtafeeßmengen.

a ) Die i« § 2 gekennzeichneten Personen , Gesellschaften usw -,
deren Vorräte ( einschließlich derjenigen in sämtlichen Zweigstellen,
dir sich im Bezirk der verordnenden Behörde befinden ) am 15 . De¬
zember 1915 gleich «der geringer waren als die folgenden Beträge:

Klasse 23 und 23 . . . . je lOrlr ^ Gesamtgelvicht,
. 24 . 20 „
„ 28 und 31 . 150 .

dürfen ( außer der nach 8 5 zulässigen Verwendungsart ) solchr
Bestände für beliebige Zwecke verarbeiten , jedoch nur im eigene»
Betriebe . Jede weitere Verfügung über dies « Bestände ist verboten.

b ) Werden durch hinzukommende Bestände die Mindestmenge,
einer Klasse überschritten , so tritt damit für die gesamten Vorräte
der betreffenden Klasse einschließlich der Mindestmengen die für die
Mindestmengen gültige Sonderbestimmunq a ) außer Kraft ; solche
Vorräte sind meldepflichtig gemäß der Verordnung M . 6172/2 . 15.
ft . R . A.

e ) Verringern sich die Bestände eines von der Verordnung
Betroffenen nachträaltch unter die angegebenen Mindestmeugeu , so
findet die Sonderbestimmuug a ) keine Anwendung.

§5.
Nerwendttngsbestimmrruge » .

Die Verwendung der beschlagnahmten Gegenstände wird i>i
folgender Weise geregelt:
A ) Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lagerraum»

und sind tunlichst gesondert oufzubewahren . Es ist ein Lag » - (
buch einzurichten , aus welchem jede Beuderung der Vorratsme, . ?̂
gen und ihre Verwendung ersichtlich sein muß . und de « Polizei -^ - . .
und Militärbehörden jederzeit die Prüfung der Läger « nd der,
Lagerbuches sowie die Besichtigung deS ' Betriebes zu gestatte«

B ) AuS den beschlagnahmten Vorräten dürfen entnommen werden :?^ Jj
1 . Mengen der Wolfram -Klaffen Nr . 23 , 24 und 27

a ) zur Herstellung von Schnellschnittstahl *) im eigenen Betriebe
b ) zur Herstellung von Schnellschnittstahl in fremden (inländischenlHöchst

Betrieben , fofern der Abnehmer sich schriftlich verpflichtet , üil ® ,'1
nur einer solchen Verwendung zuzusührcn , und außerdem ir
gleicher Weise bestätigt , daß seine vorhandenen und hiuzutre ^ er 31
teuden Bestände beschlagnahmt sind . Die schriftlichen Eo
klärungen find von dem Lieferer aufzubewahren ;

c ) sofern LieferuugSberträge bestehen zu Preisen , welche höhe,
stad als nach dieser Verordnung zulässig , ist die Entnahme zm
Erfüllung derselben in den Fällen a ) und b ) nur dann g

teile
b)

Abtei
Hochs
»elde

c)
in de
gesetz!
gong

' estges
sprcchi
Preise

ctr
stattet , wenn das Material in dem unmittelbar als Zufa % „
zum Stahlbad verwendbaren Zustand bis einschließlich 31 % „

Dezember 1915 an den Werkzeugstahlfabrckante « geliefert ( ab ^ '
gesandt ) wird.

2 . Mengen der Cdrom -Klassen Nr . 28 und 31 !» ,
a ) zur Ausführung -von -KriegSlicferungen * *) der Metallindustriej “

und zur Herstellung von Schnellschnittstahl im eigenen Betriebe"

d ) zur Ausführung von KriegSlieferusgen der Metallindustrie f
und zur Herstellung von Schnellschnittstahl in fremden ( in^
ländischen ) Betrieben , sofern der Abnehmer sich schriftlich vei ^ . ^
pflichtet , ste nur einer solchen Verwendung zuzuführen un y
außerdem in gleicher Weise bestätigt , daß seine vorhandene!
und hinzutretenden Bestände beschlagnahmt sind . Auf An
fordern deS Lieferers , ferner bei allen Lieferungen an Per
soneo , Firmen usw ., deren Bestände nicht beschlagnahmt sind
muß der Abnehmer die Verwendung zu KriegSlteferungei ». ^n nti &rt it TKt # ortfchptn***§* * ff Ar hi # Slnr ' '

3.

durch vorschriftsmäßig ausgefüllte Belegscheiae ( für die Boi
drucke in den Postanstalten 1. und 2 - Klaffe erhältlich sind
vorher Nachweisen . Die schriftlichen Erklärungen und Bt
legscheine sind von dem Lieferer aufzubewahren;

e ) für Ausbefferungen zur Aufrechterhaltung eines mit Krtegi
lieferungen beschäftigten BerriebeS , falls ste nicht durch ander
Stoffe ersetzbar sind , sofern die Vertragserfüllung ohne die
Arbeiten nicht möglich ist . Die zu solchen Zwecke » entno«
menen Mengen sind besonders zu buchen . Die Verwendu»
von chromhaltigem Material als Baustoff in Oefen aller Ar
ist verboten;

ä ) zur Aufrechterhaltung des landwirtschaftlichen Betriebes ffli
Ausbesserungen an den in Gebrauch befindlichen landwirlschaft
lichen Maschinen und Geräten , falls sie nicht durch ander Mi
Stoffe ersetzbar sind . ( Buchung wie unter e) .

3 . Mengen sämtlicher in 8 2 aufgeführten Klaffen
a ) saweit sie vom Königlich Preußischen Krieg - Ministerium ( Kriegi

Rohstoff -Abteilung ) freigegeben sind;
b ) soweit sie von der Kriegsmetall - Akliengesellschaft W . 9 , Poti

damer Straße 10/11 , aufgekauft find . Die Urschrift dt
Kaufbestätigung der Kriegsmetall -Aktiengesellschaft dient al
Beleg und ist von dem Lieferer aufzubewahreo.

*) Schnellschuittstahl im Sinne der Verordnung ist Werkzeugstahl st Gegei

2.

4.

Unrid
fcniü

Uvik!
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Hochleistung.
**) Kriegslieferungcn im Sinne der Beschlagnahmeverordnung sind-

a ) alle von folgenden Stellen in Auftrag gegebenen Lreferungen
deutsche Militärbehörden,
deutsche Reichsmarinebehörden , , jbuihq
deutsche Reichs - und Staatseisenbahnverwaltungen , ohne weitern

b ) diejenigen von )a (fb
deutsche « Reichs - oder Staats -Post - oder Telegraphenbehörden,
deutschen staatlichen Bergämtern , g^ ckl!
deutschen Hafenbauämtern , )acff^
deutschen naallichen und städtischen Medizmalbehörden , >„cksi
anderen deutschen Reichs - und Staatsbehörden . stxxg

in Auftrag gegebenen Lieferungen , die mit dem Vermerk versehen sind , daß Jj J,ifu
Ausführung der Lieferung im Jntereffe der Landesverteidigung nötig Srate
unersetzlich ist.
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8 6.
PerKanfsbestimmnuse« für die Molfram-Klaff-n.

s.) Der Preis des unmittelbar als Zusatz zum Stahlbad ver-
vendbaren Materials der Klassen 23. 24 und 27 darf frei Werk
des Werkzeugstahlfobrikanten bei Barzahlung 35 Mark je ein Kilo¬
gramm Wolframinhalt nicht übersteigen*). Wird der Kaufpreis
gestundet, so dürfen Jahreszinsen bis zu 2 v. H. über Reichsbank-
diskout hinzugeschlagen werden.

Die außer Wolfram in diesem Material enthaltenen Bestand¬
teile dürfen nicht besonders in Rechnung gesetzt und bezahlt werden.

b) DaS Königlich Preußische Kriegsministerium(Kriegs-Rohstoff-
Abteilung) kann, insbesondere bei Einfuhr, Ausnahme« von dem
Höchstpreis gestatten. Gesuche um Ausnahmen find an die Metall¬
veldestelle(8 7) zu richten.

o) Die Kriegsmetall-Aktiengesellschaft darf in AuSnahmetällen,
jn denen die Mehrforderung als berechtigt nachgewiesen ist, die fest¬
gesetzten Preise überschreiten, ohne daß der Verkäufer die Genehmi-
iHng des Kriegsministeriums berzubringen hat.

8 7.
Jtafmge» mtfc Anträge.

Anfragen und Anträge, welche die Verordnung betreffen, sind
zu richten an die Metallmeldestelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung

m „ . des Königlich Preußischen Kriegsmiuisteriums in Berlin W 9,
Banbb> SÜ,amer  Straße 10/11.
gestatten. *) Es ist zu be'chtm, daß der höchste Preis nur für das unmittelbar
l werden' ^ Zusatz jum Stahlbad verwendbare Material der Klasieu 23, 24 und 27

" 1 "'sestgesetzt ist. Demgemäß müffen die Preise in den Erzeugungsvorstufcn ent¬
sprechend niedriger sein. Wer Wolfram in den Erzeugungsvorstufen zu einem

Betriebt!Preise veräußert oder kauft, der in keinem angemessenen Verhältnis zu dem
ändischeoiHöchüpreisesteht, macht sich nicht nur einer strafbaren Preistreiberei schuldig,

»'.sondern hat auch die Zwangsenteignung oder Einziehung seiner Bestände zu
'gewärtigen.

Die Enteignung und Bestrafung ist im Falle der Zurückhaltung
hiuzutrp der Absicht der Preistreiberei ebenfalls zu gewärtigen.
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Frankfurt a. M., den 15. Dezember 1915.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

»llindustri
! Betriebe

orhandenv
Auf Ali
an Per

ahmt sind

Inkrafttreten der Verordnung.
Die Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

8 2.
Von der Verordnung betroffene Gegenstände.
A. Gegenstände aus Kupfer und Messing.die Boi
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nbehörden, tackformen aller Art
Sacklöffel
iackkästcn
ackschaufeln
>iergla»träger
iskuitformen
atendekorationen

mit

Bekanntmachung,
etreffeud Gutetgnnug. Abtteferung und Einziehung
er »nrck die Uerordunng il . 325/7. 15. K. R. A- bzw.

325v/7. 15. K. R«A. beschlagnahmten Gegenstände,
vom 18. Uovembrv 1915.

Nachstehende Verordnung wird auf Ersuchen des Königlichen
kriegsministenums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
em Bemerken, daß jede Übertretung, soweit nicht nach den allge-

m fcnftri!"einea  Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach§ 6*) der
^ "°"'7' ,N«ndksratsvelordnunges über die Sicherstellung von Kriegsbedarf

*bom 24 Juni 1915 (Rnchs-Gesktzbl. S . 357) und vom 9. Oft.
iibren un 1915(Reichs -Gesetzvl. S . 545) bestraft wird.

1. Geschirre und Wirtschaflsgeräte jeder Art für Küchen und
Backstuben, wie beispielsweise Koch- und Einlegekeffel. Mar¬
meladen- und Speiseeirkssel, Töpfe. Fruchtkocher. Pfannen,
Backformen, Kasserollen, Kühler, Schüsseln, Mörser usw. 's).

2- Waschkeffel, Türen an Kachelöfen und Kochmaschinen bzw.
Herden,

3. Badewannen—Warmwafferschiffe,-behälter, -blasen. -schlangen,
Druckkassel, Warmwafferbereiter(Boiler), alles in Kochma¬
schinen und Herden, soweit sie nicht zum Betrieb von Bade-
einrichtungen oder Zentralheizuugsanlagen dienen—; Waffer-
kästen, eingebaute Kessel aller Art.
*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu

'»gO) zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhereStrafen verwirkt sind, bestraft:
. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände herauszugcben oder

sie auf Verlangen des Erwerbers zu überbringen oder zu versenden, zu¬
widerhandelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiscitcschafft, beschädigt
oder zerstört, verwendet, verkauft oder ein anderes Veräußerungs- oder
Erwerbsgeschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu verwahren
und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den nach8 9 erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwidcrhandelt.
Alphabetische Aufstellung von in Frage kommenden

n,
find, do
, nötig

Bratenkästen
Bratenlöffel
Bratenpfannen
Bratenroste
Bratentöpfe
Bratenfpieße
Bratenwärmer
Brater
Bratrainen
Brennkeffel auS Hauk»

brcnnereien, die nicht
mehlige Stoffe ver¬
arbeiten

Brotbüchsen

Brotkästen für
Vorratsräumc
Speisebetricbe

Charlottcformen
Clochcn
Cremeformen
Croustaden
Dampfkocher zu

dlngformen
Dampfkochtöpfe
Dampfwaschhäfen
Dampfwaschtöpfe
Deckel aller Art

Küchengeräte

Küchen
und

Pud-

für

Dowsormen
Doppellöffel
Doppeltopfmilchkocher
Eierkocher
Eierkuckcnheber
Eierkuchenpfaniien
Eierkucheiischneider
Eierkuchenwender
Eierpfannen
Eimer aller Art
Einfassungen
Einlegekeffel
Ersatzformen
Eisbüchsen
Eisformen
Essenträger
Fettiegel
Fettkasserollen
Fettwannen
Filetbratpfannen
Fischheber
Fischkessel
Fischkochcr
Fisch servicrkesscl
Fleischbleche
Fleischhäfeneleifchmuldenleischtöpfe
Forellenkeffel ,
Fruchtkocher
Gänsebrater
Garnierladen
Garnierspritzen
Gazen (des. für Bier)
Gebäckkästen
Gebauchte Töpfe f. K.
Gefrierbüchsen
Geleerändcr
Gemüfekochcr
GesundheitSkuchcnformer
Gewürzkästcn
Gießpfannen
Glaceformen
Gratinplatten
Gratmfchüffeln
Gugelhupfformen
Hafenbiatpfannen
Hasenformen
HateletSiormcn
Heißwafferkannen für

Küchen und Speise¬
betriebe

Herdkeffel
Hvhnformcn
Kaffeebrettcr
Kaffeebüchsen
Kaffeekannen
Kaffeekessel jum

(nicht Kaffee- Gebrauch
Maschinen» iu Küchen

Kaffeekocher und
Kaffeckrüue Spesse-
Kaffcetrichter betrieben
Kannen aller Art
Kafferollen
Kartoffelkocher
Kaviarkühler
Kochhäfen
Kochkessel
Kocktöpfe
Kotelettpfannen
Kotelettrosten
Krapfenkeffel
Kuchenbrcttchen
Kuckenformen
Kuchengabelnifü- Küche« und
Ku chenlöffelJ Backstuben

Kuchenpsrnnenj. Art
Kuchenschüffelnf.Küche»,

Backstuben, Vorrats¬
räume und AnrichtS-
räume in Speifebe-
trleben

Küchensiebc
Kühler für Küchen, Back¬

stuben, Vorratsräume
und Anrichteräumen
in Speifebetricben

Litermaße
Lotmaße
Löffel, die in Küchen u.

Backstuben verwendet
werden

Marmeladenkeffcl
Marzipankneifer
Maschinentöpfe
Maße
Mehlschaufcln
Meßkannen
Milchkannen für Küchen,

Backstuben und Vor¬
ratsräume

Milchkockcr
Milchkrüge für Küchen,

Backstuben und Vor-
ratSräume

Milchseiher
Milchtöpfe für Küchen,

Backstuben und Vor-
ratsräume

Milchtransportkannen
Mörser
Napfkuchenform
Nelsonkupferollen
Nndclkeffel
Oelkannen
Omclettpfannen
Omelettwendcr
Pastetenausstecher
Pasteteneiien
Paitetenformen
Pastctenkästen
Pastctcnränder
Paftetentrichter
Petroleunikannen
Pfannen aller Art
Pfannkuchenpfannen
Pfannknchenkefscl
Pickelsteiner Kasserollen
Plafond
Plat ä sauter
Plumpuddingformen
Pommes'Anna-Kaffer.
Puddinaformen
Ragoutlöffcl
Ränder aller Art
Randtöpfe
Rechauds für Küchen

und Anrichtcräume in
Epeisebetrieben

Reibeisen
Rmgtöpfc
Rosten
Rührschüffeln
Sahncnkühler
Sahnenschlagkessel
Salatdurchschläge
Salatkörbe
Salatseiher
Salatwascher
Sauteusen

Schablonen
Schaufeln
Schinkenkessel
Schlagrahmkessel
Schlagrahmkühler
Schlagsahnekessel
Schmierkessel
Schmortöpfe -
Schneckenpfannen
Schneekessel
Schöpf- u. Schaumlöffel
Schöpfkellen
Schüsseldecken
Schüsseln
Seiher aller Art
Servierbretter, auch sol¬

che von Tee- und
Kaffeegarniturenund
Rauchservice

Serviergeschirre (kleine
Tafelgeräte)

Servicrkasserollen
Servierplatten
Siebe
Spargelkocher
Speiseeiskessel
Speiseeiskocher
Speiseglocken
Speisenträger
Speisenwärmer
Steinbuttkessel
Sülzformen
Sülzkästen
Tablette(sieh Servierbr.)
TarteletteS
Teebrotformen
Teebüchsen
Teekannen zum Gebrauch

in Küchen und Speise¬
betrieben

Teekessel(nichtTeemasch.)
Teekuchenausstecher
Teigspritzer
Tiegel
Töpfe
Tortenformen
Tortenpfannen
Tortenplatten
Tragantformen
Trichter
Trinkbecher für Küchen

und Speisebetricbe
Turbotkessel
Biehkessel
Waffeleisen
Wannen
Waschservice
Wasserbadkästen
Wasserbecher
Waffereimer
Wasserkannen (Mün¬

chener Wasiereimer)
Wasserkästen für Küchen

und Anrichteräume in
Speisebetrieben

Wasserkessel
Wasserkrüge für Küchen

und Anrichteräume
Wasserschöpser
Wassertöpfe für Küchen

und Anrichteräume
Weinlühler) jedoch nichtund ! solche in oder

Weinkühler, s für Privat-
stiinder J Haushaltungen

1.

2.

Savarinränder
B. Gegenstände aus Reinnickel*).

Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küche« und
Backstuben, wie beispielsweise Koch- und Einlegekeffel, Marme¬
laden und Speiseeiskeffel, Fruchtkocher, Servierplatten, Pfan¬
nen, Backformen, Kafferollen, Kühler, Schöffeln usw. ff' ) ;
Einsätze für Kocheinrichtungev, wie Kessel, Deckelschalen,
Jnnentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen, Kartoffel-, Fisch- und
Fleischeiusätze usw. nebst Reinnickelarmaturen.
Vorstehende Gegenstände fallen auch dann unter die Verordnung,

wenn sie mit einem Ueberzug(Metall, Lack, Farbe u. dgl.) versehen
sind.

8 3.
Ko« der Verordnung betroffene Personen «nd Betriebe.

Von der Verordnung werden betroffen:
1. Haushaltungen,
2. Hauseigentümer,
3. Unternehmungen zur Verpflegung fremder Personen, insbeson¬

dere Gast- und Schankwirtschasten, Pcnsionate, Kaffeehaus-,
Konditorei- und Küchenbetriebe, Kantinen, Speiskanstalten aller
Art. auch solche ans Schiffen. Bahnen und vergleichen,

4. Oeffentliche(einschließlich kirchliche, stistische usw.) und private
Heil-, Pflege- und Kuranstalten, Kliniken, Hospitäler, Heime,
Kasernen, Erziehungs- und Strafanstalten, Arbeitshäuser und
dergleichen. >

8 4.
Anonah« ,«.

Ausgenommen sind mit Kupfer, Messing oder Nickel überzogene
(j. B. galvanisch) und plattierte Gegenstände, die ««S Eisen oder



einem Miere» Mein» als Kupfer. Messing vier Nickel hergestellt
stnd.

Bestehe» Zweifel, ob Geaeustände von der Verordnung betroffen
find, oder wird für Gegenstände ein besonderer kunstgewerblicher
oder kunstgeschichtlicher Wert geltend gemacht, so kann eine Befreiung
von der Enteignung bewilligt werden. Die Befreiung von der
Enteignung ist auSzusprechen, wenn ein kunstgewerblicher oder kunst-
geschichtlicher Wert der in Betracht kommenden Gegenstände durch
anerkannte Sachverständige festgestellt worden ist. Ueber die Befreiung
entscheidet die mit der Durchführuu, der Lerordnung beauftragte
Behörde endgültig. 8 5.

Vertrag«»- .
DaS Eigentum an den von der Verordnung betroffenen Gegen¬

ständen(§ 2). die bereits durch die VerordnungM. 325/7. 15. K.
R. A. vom 81. Juli 1915 beschlagnahmt sind, wird auf den
ReichsmilitärfiSkuS übertragen werden. Die beauftragte Behörde
erläßt die diesbezüglichen Anordnungen»od läßt fie dem Betroffenen,
d. h. de« Besitzer, zugehen. DaS Eigentum geht über, sobald die
Anordnung dem Besitzer zugeht.

Der von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet, die enter-
gneten Gegenstände bis zur Ablief-rung an die beauftragte Behörde
zu verwahren und pfleglich zu behandeln. Die BesugniS zum einst¬
weiligen ordnungsmäßigen Gebrauch bleibt bis zur Ablieferung
unberührt.

8 6-
Abliefer««- - er r«tei - »ete« Gegenstände.

Die Betroffenen find verpflichtet, die enteigneten Gegenstände
soweit sie eingebaut sind, auszubauen und nach Weisung der beauf¬
tragten Behörden biS zu den von diesen zu bestimmenden Zeitpunkten
an die zu errichtenden Sammelstellen zur Ablieferung zu bringen.
Der Ablieferer hat die genaue Adreffe deS Eigentümers anzugeben;
für diesen wird ein AnerkenntniSscheinausgestellt und dem Ablieferer
übergeben, wenn er sich mit de, Uebernahmepreisen einverstanden
erklärt; anderenfalls wirb ihm »ur eine Quittung ausgestellt

^ Cf>e Dermin dem Anerkenntnisschein angegebene Betrag wird an
den von den beauftragten Behörde» bezeichoeten Zahlstellen bezahlt
werde«, e» sei denn, daß über die Person deS Berechtigten Zweifel
bestehen.

Die Ablieferung muß am 31. März 1916 beendet sein.
8 7.

Uebernahmepreise.
Für die enteigneten Gegeustände werden die nachstehenden

Uebernahmepreise angeboten und im Falle gütlicher Einigung alsbald
gezahlt.

Uebernahmepreise für jedes Kilo : _ _

Für Gegenstände au»
Kupfer

Mk.
3,90
2.70

Handhaben,

M.ss'ng
Mk.
2.90
200
Stiel ?,

N'ckel
Mk.

12.90
10.40

Griffe und
Die Beschläge

den
der

ohne Beschläge4).
mit Beschlägen .

>) Unter Beschlägen sind Oesen, Ringe , . . . ,
Versteifungen aus Eisen , Holz und dergleichen verstanden
dürfen vor der Ablieferung entfernt werden.

Besitze« die Gegenstände Beschläge, so werden sie mit
Beschlägen gewogen; auf Grund dieses Gewicht? ergibt sich
Preis noch obiger Tabelle.

Uedersteigt das Gewicht der Beschläge schätzunaSweise bei
Gegenständen auS Kupfer« nd Messing 30 v. H., bei solchen aus
ftufel 20 v. H. de» Gesamtgewichte« des Gegenstandes, so wird
der 30 bzw. 20 v. H, überschreitende Prozentsitz geschätzt, vom
Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt; für die Preisberechnung kommen
nach Abzug deS Gew'chtes der Beschläge die Uebernahmepreise für
Gegenstände„ohne Beschläge" in Anwendung.

*) In dieser Verordnung sind unter Reinnickel auch Legierungen mit
einem Nickelgehalt von 90 v. H. und höher verstanden.

Schluß jolgt.
Im Einverständnis mit den Herren Ministern für Land¬

wirtschaft, Domänen und Forsten und des Innern ermächtige ich
Sie wegen des Weihnachtsfestes und des Neujahrstages am
Freitag, den 24. und am Freitag, den 31. Dezemberd. Js ., die
Verabfolgung von Fleisch, Fleischwaren und Speisen, die ganz
oder teilweise aus Fleisch bestehen, an Verbraucher in Läden und
an offenen Verkaufsstätten zuzulassen. Bezüglich der Gast-, Schank-
upd Speisewirtschaften verbleibt es bei dem bestehenden Verbot.

Kerliu W 9, den1. Dezember 1915.
Der Minister für Handel«nd Gewerbe gez. Sydow.

An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn Ober¬
präsidenten in Potsdam.

A» die Grt«palizeibehörden de» Kreises.
Der Herr Regierungspräsident hat die vorstehend bezeich-

neken Ausnahmen zugelassen. Ortsübliche Bekanntmachung ist
zu veranlassen.

Wefterbnr- , de» 10. Dezember 1915.
Der Kaudrot.

inoxyd . u.email.Kessel M
in allen Crossen ein.

I Für diese, seit Jahren bewährten Kes¬
sel übernehmen wir bezügl . der Halt¬
barkeit jede Garantie.

Wir bitten um sofortige Bestellung , da
grosse Nachfrage . — Wiederverkäufer er
halten Vorzugspreise.

Fernst
irfcbeveil«
Singel

Fernruf
Nr . 6. C. v. Saint George,

Hachenburg.

Da

Mitl

Die praktischsten

Weihnachtsgeschenke
sind die mit der

goldenen Medaille preisgekrönten

Alleinverkauf für Westerburg
im

Schuhwarenhans

Heinrich Hebgen |
Weustrasse 25.

Jahri

jahr
und r
Besche
der P
Term
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der E
Einsei
forti

tingha
biogen
Saine
ledigui
Nr. 9i
ertnnei

Hoh-Versteigerung.
Am Mittwoch , 29 . Dezember l. Js

Vormittag » 10 Ahr a«faage «d.
werden in dem hiesigen Stadtwald „Hab" die nachverzeichnete
an guten Absuhrwegen lagernden Holzmengen öffentlich meis
bietend versteigert:

2 Stück Eichen-Stämme mit zusammen 1,85 Festmtr.
6 „ Nadelholz -Stämme mit zusammen 3,37Festmt
2 Rmtr. Eichen-Scheit

183 „ Buchen -Scheit
4 „ „ -Knüppel

315 „ „ -Reiser
2 „ anderes Laubholzscheit
2 „ Nadelholz -Scheit. . -

Der Anfang wird in Abt. 7 rechts von der Schulwiese gemaö
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um ge

ortsübliche Bekanntmachung ersucht.
Westerbur- , den 16. Dezember 1915.

Der Magistrat .

Mr g
«« d j

und V
deren

ermäch
im §

l
kreise,
der Ki
faflunj
©emeii

MrD.
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